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Vom 23.—28. Okt. verfrühte sich (las Phänomen somit von Tag
zu Tag um 18 Min. Die von "Hrn. Holliger, Davos, erstellte
Photographie des Globus zeigt die ungefähre Lage der Durchflüge in der
an sich im Räume stabilen Bahn, projiziert auf die rotierende Erde,
für den 24. Okt. 1957.

(31. Okt. 1957) W. Schüepp
Service Météorologique Léopohlville

z. Zt. Davos

Nach einer Meldung, die auf der Urania-Sternwarte, Zürich,
einging, dürfte die Trägerrakete auch in Zürich bereits am 23. Okt.
gesichtet worden sein. Am 24. und 25. Okt. wurde der Durchflug
auch in Bern und andernorts beobachtet. Durch die Bekanntgabe
der Durchgangszeiten in der Tagespresse konnte der Zeitpunkt des
Erscheinens für die folgenden Tage abgeleitet werden und so konnte
der Lauf der Trägerrakete am 26. und teilweise auch am 27. Okt.
unter günstigen Bedingungen in der Abenddämmerung von einem
grossen Teil der interessierten Bevölkerung verfolgt werden.

Herr Prof. Dr. J.-P. Blaser, Direktor des Observatoriums Neuenbürg,

hat uns in verdankenswerter Weise eine sehr instruktive
Darstellung der Bahn des ersten künstlichen Satelliten (1957 a)
zugestellt, die aus drucktechnischen Gründen nicht innerhalb der Gruppe
der Satellitenartikel erscheinen kann, sondern auf die Heftmitte,
S. 338/339, verlegt werden musste.

Die Redaktion

Die offizielle Benennung der künstlichen Erdsatelliten

Auf einen Vorschlag von Dr. Fred L. Whipple, Direktor des
Smithsonian Astrophysical Observatory, sollen die künstlichen
Erdsatelliten in ähnlicher Weise wie die Kometen bezeichnet werden:
Auf die Jahrzahl des Jahres, in welchem der Abschuss stattfindet,
folgt die Bezeichnung a für den ersten, ß für den zweiten Satelliten
usw. Falls jeweils mehr als ein Objekt zu beobachten ist, so wird
die hellere Komponente mit a,, die lichtschwächere mit a, bezeichnet.
Die bisher abgeschossenen Satelliten werden somit wie folgt
bezeichnet: Trägerrakete des Sputniki 1957a,, der Sputniki selbst
— 1957a,, der Sputnik II =: 1957 ß.

Dieser Vorschlag bedarf noch der Zustimmung der betr. Kom-ö o
mission der Internationalen Astronomischen Union. (Nachr. Bl. der
Astr. Zentralstelle, Vorl. Mittig. Nr. 348.)

R. A. Naef
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